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Liebe Leser des Schi-Vereinsheftes 
 
Es ist mal wieder geschafft 
 

Die 11. Ausgabe unserer Vereinszeitung ist fertig.  
 
Wie ihr an dem Umfang des Heftes ersehen könnt, gibt 
es wieder viel zu berichten vom Schi-Verein. Es gab 
viele Skiausfahrten im Winter, und es gibt 
Ankündigungen von neuen Ausfahrten im Sommer. In 
diesem Heft haben wir auch versucht einige unserer 
regelmäßigen sportlichen Aktivitäten etwas zu 
beschreiben, damit ihr einen Überblick  bekommt, was 
man beim Schi-Verein so alles sportlich machen kann. 
 
Falls sich übrigens schon mal jemand gefragt hat, 
warum wir Schi-Verein mit Sch... und dann wieder 

Skihütte... mit Ski schreiben möchte ich hier mal versuchen dem auf den Grund zu 
gehen. Wir versuchen uns an die neue Rechtschreibung zu halten und dort wird „Ski...“ 
geschrieben. Da aber unser Verein schon vor 80 Jahren gegründet wurde und auch 
dort seinen Vereinsnamen bekam und der heißt „Schi-Verein“, werden wir weiterhin 
alles was mit dem Vereinsnamen zu tun hat mit „Schi-Verein....“ schreiben und alle 
anderen Wörter mit Ski..... so wie in der neuen Rechtschreibung gefordert. 
 
Auch unsere Seiten im Internet werden immer wieder gerne „besucht“. Wir haben 
schon über 8000 Zugriffe. Viele Informationen, welche in diesem Heft nicht immer top 
aktuell sein können, werden im Internet soweit als möglich aktualisiert, und natürlich 
gibt es dort auch wesentlich mehr Bilder als im Heft.  
 
Bedanken möchte ich mich für die vielen Beiträge und Bilder, welche ich dieses Mal 
bekommen habe. Ich werde versuchen, sie soweit es geht auch ins Internet zu stellen. 
 
Jetzt wünsche ich euch viel Spaß beim Lesen 
 
Euer Redakteur  Pius Mast 
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Liebe Schi-Vereinsmitglieder, liebe Freunde des Vereins, 
 

 
nach einem erfolgreichen Winter startet der Schi-Verein wieder in die Frühlings- und 
Sommersaison.  
Die Sportangebote des Vereins, die in diesem Heft jeweils kurz vorgestellt werden, bie-
ten zahlreiche Möglichkeiten für Jung und Alt, weiterhin fit zu bleiben oder fit zu werden. 
Und weil das Fit bleiben einen besonderen Stellenwert im Schi-Verein hat, möchte ich 
unser diesjähriges Jubiläum hervorheben:  
 
„ 50 Jahre Skigymnastik in der Österfeldhalle“ . 
 
Hinweisen möchte ich auch auf unseren frisch gewählten Vorstand, dem jetzt neu als 
Hüttenwart Bruno Sonntag und als Sportwart Andreas Neubert angehören. 
 
Ich wünsche viel Spaß beim Lesen. Genießt die vielen sportlichen und geselligen Veran-
staltungen und kommt gut und gesund durch den Sommer. 
 
Eure 

� � ��� �� � ��� 	�
1. Vorsitzende 

�
�
�
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Übrigens: dieses Heft gibt es auch im Internet (mit farbigen Bildern) als PDF Datei  

(www.schiverein-s-vaihingen.de/archiv.htm)�
Impressum:  
11. Ausgabe  15.April 2004 
Gesch� ftsstelle:  70563 Stuttgart,  
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   email:pius.mast@schiverein-s-vaihingen.de 
Druck::  DRUCK-tuell GMBH Gerlingen 
Herausgeber:   Schi-Verein Stuttgart-Vaihingen 
Bankverbindung:  VR-Bank Stuttgart-Vaihingen  
   Kto-Nr.154 380 07 BLZ 600 608 93 
Homepage:    http://www.schiverein-s-vaihingen.de 
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v.l.n.r (vorne): : G.Hascher, W.H� lû, M.Schwarz, H.H� rmann, 
 (hinten): A.Raissle,  A.Neubert, E.Semrau-Mast, S.Flues, K.Keitel, W.Hahn, U.Marquardt, B.Sonntag 
 

Unser Vorstand: 
        email 
1. Vorsitzende: Karin Keitel Tel. 73 15 54 karin.keitel@schiverein-s... 

2. Vorsitzender: Uli Marquardt Tel. 74 12 78 uli.marquardt@schiverein... 

Kassenwart: Gisela Hascher Tel. 71 14 92 gisela.hascher@schivere..... 

Schriftführerin: Elsbeth  
Semrau-Mast  

Tel. 735 23 05 / 
Fax:735 06 35 

elsbeth.mast 
@schiverein-s-vaihingen.de 

Sportwart: Michael Schwarz 
Andreas Neubert 

Tel. 74 44 78 
 

michael.schwarz@schiver... 
 

Hüttenwart: Bruno Sonntag Tel. 67 40 557 bruno.sonntag@schiver.... 
 

Unser Ausschuss: 
 

Jugendleiter: Wolfgang H� lû Tel. 489 41 98 wolfgang.huelss@schi.. 

Tourenwart: Stephan Flues Tel. 745 64 15   stephan.flues@schiver... 

Pressewart:  Wolfgang Hahn Tel. 68 37 49  
Fax: 68 68 674 

wolfgang.hahn@schiver… 

Seniorenwart: Heinz H� rmann Tel. 687 63 64 heinz.hoermann@schiver... 

Festwart: Alfred Raissle Tel. 0171 73 96 215 alfred.raissle@schiver... 

Kassenprüfer: Anne Marquardt 
Ulrike N� sner 

  

Die Ausschuss-Mitglieder haben eine email Adresse nach dem Muster:     
vorname.name@schiverein-s-vaihingen.de 



-5- 

� � � � � � � � � 	 � � 
 
 � � 
 � �� � � � � �� � � � �� �� 	 � � � � � � � �
 

Sa 24.04.2004 Inline Kurs   Anfänger A. Raissle, R.Laub 0171/7396215 

Sa.  24.04.2004  
Winterabschlussball 
im Dorint Hotel Fontana  Karin Keitel 73 15 54 

   18.04. - 
26.04.2004  

Wanderreise nach Süd-Italien 
mit Ernst Mezger  Ernst Mezger  07152/ 

21504  

Sa. 08.05.2004 
Frühjahrswanderung Schwäbi-
sche Alb mit Lollo und Wolf Lutz Wolf Lutz 71 11 67 

Sa. 01.05.2004 Maiwanderung Wolfgang H� lû 489 41 98 
Sa.- 
So. 

01.05. - 
02.05.2004 

Hüttenübernachtung der Kinder Wolfgang H� lû 489 41 98 

Sa 15.05.2004 Inline Kurs  Auffrischungskurs A. Raissle, R.Laub 0171/7396215 

Sa 22.05.2004 Inline Ausfahrt  A. Raissle, R.Laub 0171/7396215 

   14.06. - 
18.06.2004  

Wanderwoche Herzogenhorn 
(Feldberg) mit Ernst Mezger  Ernst Mezger  07152/ 

21504  
  im Juni 2004 Open Air Kino  Karsten Pickard 677 13 66 

So 20.06.2004 Stuttgart-Lauf (Inline + Läufer)    
Fr.-
So. 

25.06. - 
27.06.2004 

Familien- / Jugendwanderung Hartmut Novacek 73 11 01 

Sa. 31.07.2004 Vereinsmeisterschaften Michael Schwarz 74 44 78 
Sa-
So 

31.07. - 
01.08.2004 

Sommer- und Kinderfest 
mit Jazz-Frühschoppen 

Alfred Raissle  
"Helfer willkommen" 

0171/ 
7396215 

Fr.- 
Sa. 

17.09.-
18.09.2004  

Abenteuer Wochenende 
Weil der Stadt Wolfgang H� lû 489 41 98 

Fr.-
So. 

01.10. -  
03.10.2004 

Bergwanderung Stephan Flues  745 64 15 

So. 26.09.2004 Rosentallauf Skihütte Rosental Michael Schwarz 74 44 78 

Fr. 15.10.2004 Rübengeister basteln Wolfgang H� lû 489 41 98 

Fr.  29.10.2004  Halloween Party Jugend  Karsten Pickard 677 13 66 

Sa.  30.10.2004  Halloween Party Erwachsene  Keitel 73 15 54 

Sa. 13.11.2004 Skibasar Österfeldhalle Hartmut Novacek 73 11 01 
Sa - 
So 

27.11. -
28.11.2004 

Weihnachtsmarkt Anne und Uli  
Marquardt 74 12 78 

Fr. 03.12.2004 X-mas Party Wolfgang H� lû 489 41 98 

Sa. 04.12.2004 Kinder Weihnachtsfeier Wolfgang H� lû 489 41 98 

So. 12.12.2004 Erwachsenen-Weihnachtsfeier Elfriede Marquardt 74 88 64 

regelmäßig 

jeden 1. Mittwoch im Monat       "Senioren- Treff" Info bei H.H� rmann 687 63 64 

 
Weitere Infos im Internet: www.schiverein-s-vaihingen.de
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   Übungsleiter/in 

Eltern-Kind  
Turnen 

F� r Kinder von 2 ½ - 4 Jahre 
mit Mutter / Vater 

Donnerstag 17.00-17.45 
Österfeldturnhalle 
Gymnastikhalle 1.Stock 

Teresa Lis 
 

Kinderturnen 
4 Jahre - Schulein-
tritt 

Bewegungserfahrungen sam-
meln und vielf� ltige Bewe-
gungsgrundlagen erarbeiten 

Donnerstag 18.00-19.00 
Österfeldturnhalle 
Katzenbachstraûe 27 
Gymnastikhalle 1.Stock 

Elsbeth Semrau-Mast,  
Anke M� ller 

1. - 4. Klasse Breit gef� chertes  
Bewegungsangebot 

Donnerstag 18.00-19.00 
Österfeldturnhalle 
Katzenbachstraûe 27 

Karin Keitel  
Diana Mehnert  
Wolfgang H� lû 
Teresa Lis 

ab 5. Klasse Spiel und Spaû f� r  
Jugendliche 

Donnerstag 19.00-20.15 
Österfeldturnhalle 
Katzenbachstraûe 27 

Maik Dreizehner 
Wolfgang H� lû, K.Keitel 
Hartmut Novacek 

Rope-Skipping 

¹Die neue Form des Seil-
springensª 
Kinder und Eltern, Anf� nger  
Fortgeschrittene (Formation) 

Gymnastikhalle 
Pfaffenwaldschule  
Mittwoch 17.15 - 18.45 

Mittwoch 18.45 – 20.15 

Sibylle  
Backwinkel 

Inline-Treff Inline fahren in der Gruppe 
(vom Anf� nger bis K� nner) 

April - September 
Mittwoch ab ca. 18.00 
Freibadparkplatz Rosental 

Alfred Raissle, 
R� diger Laub 

Sport und Spaß 
Fitness, Gymnastik, Spiele, 
f� r die jungen Alten 
 (ab 18 Jahre) 

Dienstag 20.15 – 21.45  
Kleine Sporthalle des 
Hegel-Gymnasiums 

Uwe Keitel 
Karsten Pickard 
Wolfgang H� lû 

Gesund durch  
Bewegung 

Gesundheitsorientierte Gym-
nastik f� r jedes Alter 
M� nner und Frauen 
 

Montag 19.00-20.00 
Gymnastikhalle 
Pfaffenwaldschule 

Elisabeth  
Stradinger 
Info: Ernst Mezger 
07152 / 21504 

Ski- und Fit-
nessgymnastik 

Konditionstraining f� r den 
Wintersport, Frauen und 
M� nner aller Altersgruppen 
Anschlieûend Basketball bis 
21.45 Uhr 

Donnerstag 20.15-21.15 
Österfeldturnhalle 
Katzenbachstraûe 27 

Heidi Schneider 
Info:Wolf Lutz 
Tel: 71 11 67 

Volleyball Frauen und M� nner 
jeden Alters 

Montag 18.45-20.15 
Österfeldturnhalle 
Katzenbachstraûe 27 

Stephan Flues 
Pius Mast 

Marathon 
 
Joggen 

Zum Verbessern oder Erhal-
ten der Kondition 
Frauen und M� nner jeden Alters 

Sonntag 09.00-10.00 
Dienstag 19.00-20.00 
Skih� tte Rosental 

Michael Schwarz 

Walking Gelenkschonendes flottes 
Gehen in frischer Waldluft 

Dienstag 19.00-20.00 
Vaihingen 
Skih� tte Rosental 

Michael Schwarz 

 

Die Übungsleiter im Schi-Verein 
Karin Keitel 73 15 54 Stephan Flues 745 64 15 Uwe Keitel 73 15 54 
Wolfgang H� lû 489 41 98 Anke M� ller 780 16 73 Teresa Lis 489 41 98 
Sibylle Backwinkel 68 21 84 Michael Schwarz 74 44 78 Diana Mehnert  
E. Semrau-Mast 735 23 05 Hartmut Novacek 73 11 01 R� diger Laub 687 23 19 

Maik Dreizehner 07042/ 
979724 Alfred Raissle 0171-

7396215   
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Ein wichtiger Punkt im Vereinsgeschehen ist die Jahreshauptversammlung. Sie fand 
am 2. April 2004 statt. Dieses Jahr standen Neuwahlen (wie jedes zweite Jahr) von 
Vorstand und Ausschuss an. Die Skih� tte war bis auf den letzten Platz belegt und 
damit zeigten die Mitglieder, dass reges Interesse am Verein besteht. Die 1. Vorsitzen-
de Karin Keitel ging kurz die Highlights des letzten Jahres durch und verk� ndete, dass 

wir inzwischen � ber 700 Mitglieder 
haben. Die finanzielle Situation ist 
wohlgeordnet, so dass es bei der 
Entlastung keine Probleme gab. 
Nachdem alle Ausschussmitglieder 
ihre Berichte abgegeben hatten, 
standen die Neuwahlen auf dem 
Programm. Da unser H� ttenwart 
Christian Merten aus gesundheitli-
chen Gr� nden diese Funktion nicht 
mehr weiter � bernehmen kann, wurde 
Bruno Sonntag als neuer H� ttenwart 

vorgeschlagen. Da Familie Sonntag schon Erfahrung in der Gastronomie hat und Bru-
no auch seine Erfahrung als gelernter Koch mitbringt, wurde er einstimmig zum neuen 
H� ttenwart gew� hlt. F� r unseren Sportwart Michael Schwarz wurde als Unterst� tzung 
Andreas Neubert ebenfalls zum Sportwart f� r den alpinen Bereich gew� hlt. Die Frau-
enbeauftragte Dagmar Nirschl-Novacek berichtete, dass in den letzten zwei Jahren 
ihrer Amtszeit keine speziellen Aktivit� ten f� r Frauen notwendig waren, da alle Ver-
einsaktivit� ten sowohl f� r M� nner als auch f� r Frauen offen standen. Aus diesem 
Grund wurde beschlossen, den Posten als Frauenbeauftragte im unserem Verein auf 
Eis zu legen. Alle anderen Vorstands- und Ausschussmitglieder wurden einstimmig 
wieder gew� hlt. Allerdings wurde der Posten des 2. Jugendleiters dieses Mal nicht 
besetzt, da Karsten Pickard aus zeitlichen Gr� nden ausscheidet.  
Zwei wichtige Punkte aus der Jahres-
hauptversammlung sind noch erw� h-
nenswert: der Rosentallauf, der seit 
mehr als 30 Jahren durchgef� hrt wird, 
wird dieses Jahr zum letzten Mal beim 
Schi-Verein stattfinden. Da sich in den 
letzten Jahren vor allem bei den Er-
wachsenen immer weniger L� ufer 
beteiligten, ist der organisatorische 
Aufwand nicht zu rechtfertigen. Es 
wird versucht, ein anderes sportliches 
¹Eventª zu veranstalten. Wie das aus-
sehen wird, ist aber noch nicht gekl� rt. 
Der zweite Punkt war ein Antrag, die Skih� tte zur Nichtraucher-H� tte zu erkl� ren. Die-
ser Punkt wurde lange diskutiert, anschlieûend wurde abgestimmt und mit groûer 
Mehrheit beschlossen, dass in der Skih� tte in Zukunft im Innenraum nicht mehr ge-
raucht werden soll. Es soll f� r die Raucher im � berdachten Auûenbereich eine Ecke 
mit Aschenbecher angelegt werden. Die allgemeine Meinung war, dass wir als Sport-
verein auf die Gesundheit unserer Sportler achten sollen und deshalb in der Skih� tte 
nicht mehr geraucht werden soll. (Pius Mast) 

 

es wurde heftig diskutiert 
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Im Rahmen des Winterabschlussballs 2004 am 24. April 2004 im Dorint Hotel 
Fontana werden folgende Ehrungen vorgenommen werden: 
 
F� r 25 Jahre Mitgliedschaft 
� � � �� � �� � � 	 
 ��

 ���� ��
 �� �� �
 �����
� � � �� � �� 
 � 	 � � � ��� � � 	 � ��� � �� � �
 
Vereinsmeisterschaften Alpin 2003 
Jugend: 
� � � �� � � ��� � �
�� � � 	 � � � �
 � �
 � �! "� � 
 �� 
 ��
�
Erwachsene:��
#� � 
 


 �� � � ��� � �
�� � � 	 � � � �
$ 
 � � ��� �� � � ��� � �
�� � � 	 � � � �
�

Vereinsmeisterschaften Alpin 2004 
Kinder:� � 
 � � ��
 ��� � �
�

� � 	 �� �� � 
 �

 ��
Jugend:� � �� � � 	 ��"�
Erwachsene:�%���� � 
 
� �! 
� 	 &��

� 
 �� � � �� �� ' ���

Vereinslauf 2003 
Jugend: ( � ��� � �) � *� "
 � �
Erwachsene� ! � �� � � 
 �� 
 


 ��

W� rttembergischen Sportjugend  
Nadel in Bronze: 

+
�
 �� �( �� , �� ���
$ � �
	 � 
�) � *� "
 � �
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Nun ist es wieder soweit, der Fr� hling naht mit groûen Schritten und damit beginnt wie-
der die Zeit des Inlineskatens im Freien. Wie im Jahr 2003 wird es beim Schi-Verein 
auch im Jahr 2004 einen w� chentlichen Inline-Treff bzw. weitere Aktivit� ten (Anf� nger-
kurs, Ausfl� ge usw.) geben. Die Inline Guides des Schi-Verein S-Vaihingen heiûen euch 
recht herzlich willkommen!! 

 
 
 
Weitere Termine bitte dem Jahresprogramm und dem Sportprogramm entnehmen.  
Weitere Infos auch im Internet  
 
Wichtig: folgende Regeln sind hierbei zu beachten! 

 Turnschuhe nicht vergessen bzw. sportliche Kleidung!!! 
Schutzausrüstung 

 Knie-, Ellenbogen- und Handgelenkssch� tzer sind Teilnahmevoraussetzung!! 
 Das Tragen eines Helms ist Teilnahmevoraussetzung !!! 

 !!!!Kann vor Ort ausgeliehen werden!!!! 
Haftungsausschluss 

 Die Teilnahme erfolgt auf eigene Verantwortung und Gefahr !  
 Die Inline-Guides des Schi-Verein S-Vaihingen � bernehmen keine  

           Verantwortung f� r Verletzung und Sch� den ! 
 

 
So nun hoffen wir auf eine unfallfreie und sch� ne Inline Saison 2004. 
 
Euere Inline Guides 
ûFü ý¥þ ÿ
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Unsere � bungsleiter (Fachjargon: Guides): 
hinten v.l.: Walter, Renate, R� diger 
vorne: Alfred, Kathrin 

Besonders beim Inline-Skating kommt  man 
als Anf� nger  (aber auch als K� nner) � fter 
mal in heikle Situationen. Dann zahlt es sich 
aus, wenn man einmal das richtige Verhalten 
gelernt hat. 
 
Wir bieten zu Saisonbeginn und bei entspre-
chender Nachfrage auch w� hrend der Saison 
Kurse unter Leitung unserer ausgebildeten 
Guides (siehe Foto links) an. 
 
ab 14.April 2004 jeden Mittwoch Inline-Treff 
wo:  Freibadparkplatz Rosental 
wann: ab 18.00 Uhr (aufw� rmen, einlaufen, 
� ben) bis 18.30 Uhr, ab 18.30 Uhr kleinere 
Ausfahrten Dauer zw. 45 Min. und 90 Min.  
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Seit Januar 1998 gibt es die neue 
Sportart ¹Rope-Skippingª als Ange-
bot im Schi-Verein.  
Die damals in Deutschland noch 
relativ unbekannte Sportart fand 
Zuspruch unter Kindern, Jugendli-
chen und Frauen des Schi-Vereins. 
Ein Groûteil der ¹Gr� ndungssprin-
gerª haben sich als feste Gr� ûe 
unserer ¹Leistungstruppeª etabliert. 
Nach fast 6  Jahren wurde eine 
gute Basis an Grundelementen der 
Sportart ¹Rope-Skippingª erarbeitet, 
auf die sich jetzt prima aufbauen l� sst und die jede Springerin und jeden Springer 
immer wieder motiviert neue Ideen einzubringen und auszuprobieren. Mit 14 Jugendli-
chen und 5 Frauen sind wir an der Kapazit� tsgrenze der Halle angelangt. Bei ver-

schiedenen � ffentlichen Auftritten hat 
diese Truppe ihr K� nnen schon mehr-
fach unter Beweis gestellt, letztes Jahr 
beim Stadtfest in Vaihingen und bei 
einer Schulabschlussfeier in B� snau.  
Auf Grund der Nachfrage wurde im 
Jahr 1999 eine zweite Gruppe einge-
richtet. Sie trainiert mittwochs von 
17.15 Uhr bis 18.40 Uhr. Auch dort 
z� hlen inzwischen 8 Kinder und 4 Frau-
en zum Stamm, die schon lange keine 
Anf� nger mehr sind. Weitere 4-5 
Kinder vervollst� ndigen die Gruppe. 
(Sibylle Backwinkel) 

�
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Seit vielen Jahren ein beliebter Treff f� r M� dchen und Jungen ab ca. 11 Jahren. Die 
Teilnehmerzahlen pro Abend schwanken zwischen 15 und 30 Jugendlichen, wobei die 
� ltesten Mitturner bis zu 17 Jahre alt sind. Sehr breit gef� chert ist daher auch das 
Leistungsverm� gen und entsprechend groû sind die Anforderungen an uns Übungslei-
ter, m� glichst f� r alle oder zumindest f� r die meisten etwas Ansprechendes zu bieten. 
Da die Jugendlichen beim Schulsport gen� gend ¹technischesª Turnen haben, liegt bei 
unserem Donnerstagabend der Schwerpunkt auf Spaû und Spiel. Um der Leistungs-
breite gerecht zu werden, m� ssen wir ab und zu auch mal die Gruppen teilen. Dabei 
stoûen wir oft an die technischen Grenzen der ¹altenª � sterfeld-Turnhalle. Bislang 
haben wir aber jeden Donnerstag einen Ausweg gefunden. Wir hoffen, die Jugendli-
chen haben genauso viel Spaû an diesem Abend wie wir. Es w� re sch� n, wenn aus 
dem Kreis der Zufriedenen ein paar Nachwuchskr� fte entstehen w� rden, die uns mit 
neuen Ideen unterst� tzen und diese Veranstaltung in der Zukunft weiter beleben. 
(Hartmut Novacek)
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Immer donnerstags um 18.00 Uhr geht es rund in der Gymnastikhalle der � sterfeld-
schule. Mit lautem Hallo rennen ca. 20 Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren um 18 Uhr in 

die Halle. Dort erwarten sie Anke und Elsbeth, um mit ihnen eine Stunde lang zu tur-
nen.  
Am Anfang steht das Aufw� rmen, dazu gibt’s entweder Musik oder aber Spiele. Be-
sonders beliebt ist ¹Feuer, Wasser, Sturmª; wenn es dann ¹Feuerª heiût, br� llen schon 
die Kleinsten los und retten sich in die Ecken. Begeistert sind alle auch bei Fangespie-
len dabei, und jeder m� chte gerne mal F� nger sein. 
Anschlieûend geht es � ber B� nke, K� sten, Sprossenw� nde, oder B� lle fliegen durch 
die Luft. Auch mit den Seilen kann man ganz verschiedenes machen, Hauptsache, die 
Kinder sind in Bewegung und es macht Spaû. Wenn die Ger� te schlieûlich wieder 
wegger� umt werden m� ssen, hilft jedes Kind gerne mit. 
Wenn gen� gend Zeit bleibt, fliegen alle noch eine Runde ins All. Dabei treffen wir auf 
die verschiedensten Tiere: groûe, graue Elefanten, gef� hrliche Schlangen, h� pfende 
Fr� sche, Giraffen mit langem Hals, stumme Fische. Wichtig ist, dass wir am Schluss 
wieder in Stuttgart-Vaihingen in der Turnhalle landen.  
Nach dem Abschlussvers ist dann endg� ltig Schluss und die Kinder werden von den 
Eltern schon erwartet. (Elsbeth Semrau-Mast) 
 

$��  	 � � � � � � �$�� � � 	 �&���� �
 
Parallel zu den Vorschulkindern treffen sich 20-40 Kinder der Klasse 1-4 in zwei Grup-
pen in der � sterfeld-Turnhalle. Am Anfang steht immer ein Aufw� rmspiel, anschlie-
ûend liegen die Schwerpunkte je nach Gruppengr� ûe auf Ballspielen, Ger� teturnen, 
Ausdauertraining, Geschicklichkeitsparcour oder Wettkampfspielen. Um 19 Uhr sind 
dann alle, Kinder und Übungsleiter geschafft und freuen sich auf einen gem� tlichen 
Abend daheim. (Karin Keitel) 
 

 
die Vorschulkinder in der Faschingswoche 



-14- 

� � ���� �  �' �� � 	 � � � ( 
 � � � � �� �� 
 �) � � � 	 � � � � � �
 
Fetzige Musik, eine volle � sterfeldturnhalle, eine professionelle � bungsleiterin, Aus-
dauer- und Krafttraining, sportliche Erwachsene, gute Stimmung ±  
so k� nnte man in Stichworten diese Gymnasik grob umschreiben.  
 

Jeweils donnerstags kommen ca. 25 ± 40 Erwachse-
ne jeden Alters (d.h. ab 23 Jahre alt aufw� rts) in die 
� sterfeldturnhalle, um sich fit zu halten. Unsere  
� bungsleiterin, Heidi Schneider, macht zu aktueller 
Pop-Musik eine Ski- und Fitnessgymnastik, die alle 
Teilnehmer ordentlich fordert, dabei zwar anstren-
gend aber auch super gut ist. Jeden Abend l� sst sie 
sich irgend eine neue � bung aus dem Aerobic- oder 
Stretching-Bereich einfallen und gestaltet dadurch 
die Gymnastik interessant und anspruchsvoll. Zudem 
werden gelegentlich auch neueste Hilfsmittel wie  
z. B. Terab� nder eingesetzt. Sie f� hrt gezielte Trai-
ningseinheiten zum Aufbau von Kraft und Kondition 

durch, wobei sie stets darauf achtet, dass die � bungen den neuesten Erkenntnissen 
der Sportmedizin entsprechen. 
Seit Anfang 2004 hat sich wieder eine Gruppe zusammen gefunden, die nach der 
einst� ndigen Gymnastik noch ca. eine halbe Stunde, d.h. von 21.15 h ± 21.45 h, Bas-
ketball spielt. Mitspieler sind herzlich willkommen. 
Die Gymnastik findet das ganze Jahr, auûer in den Schulferien, statt. Wenn das Wetter 
im Sommer es zul� sst, wird auch Mal im Schulhof trainiert.  
(Dagmar Nirschl-Novacek) 

Ein paar in teressante Infos  
f � r  unsere Senioren und angehenden Senioren 

Die Zahl der � lteren Menschen in Deutschland steigt. Deshalb schaltet der DSB 
eine eigene Internetseite unter www.richtigfit-ab50.de. Diese Webseite soll f� r 
interessierte Ältere ab 50 Jahren vielf� ltige Informationen zu den Themenbereichen 
Fitness, Sport und Gesundheit bieten. F� r Multiplikatoren, wie Ärzte, Journalisten 
und ein breites Fachpublikum werden spezielle Hintergrundinformationen bereitge-
stellt. 
Unter www.richtigfit-ab50.de erfahren Interessenten insbesondere: 

·  Warum Sport ab 50 so gesund ist. 
·  Wertvolle Tipps f� r das Sporttreiben. 
·  Alles Wichtige zum Thema Älter werden (das � brigens nicht erst ab 50 beginnt!). 
·  Informationen zum Sport trotz gesundheitlicher Einschr� nkungen.  
·  Ein Fitness-Parcours f� rs Gehirn (mit vielen Tipps wie man nicht nur die 

Muskeln, sondern auch die kleinen grauen Zellen in Bewegung bekommt). 
·  Ein Ratgeber zu aktuellen Themen rund ums Älterwerden. 
·  Spezielle Trainingspl� ne f� r die Zielgruppe in verschiedenen Sportarten. 
Hintergrundinformationen � ber Seniorensport und die aktuellen Schwerpunkte des 
DSB (zur Zeit das Modellprojekt¹ Richtig fit ab 50"). ) QUELLE: DSB-PRESSE 7/2004)
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Mittlerweile seit 3 Jahren gibt es das Sportangebot ¹Sport und Spaûª.  
Allgemeines Fitnesstraining, 
Gymnastik und Spielen sor-
gen f� r einen erf� llten  
Dienstagabend. Je nach 
Anzahl, meist zwischen 10 
und 20 Sportbegeisterte, und 
nach gemeinsamer Motivati-
on wird geschwitzt und ge-
k� mpft. Und wer nach ge-
meinsamer Gymnastik und 
Volleyball, Basketball, Hand-
ball, Hockey, Fuûball oder 
Federball noch fit genug ist, 
der sitzt sp� ter noch gem� t-
lich bei ¹unsererª Gisela in 
der Weinstube. Das sportli-
che Programm ist flexibel 
und f� r Anregungen offen, so 
wird zum Beispiel vor den 
Ferien auch mal spontan 
gebowlt. 
 In diesem Sinne freuen wir uns auf das Sport-Jahr 2004. 
Interessierte k� nnen jederzeit mitmachen: 
 

Jeden Dienstag 
20.15 – 21.45 Uhr 

Kleine Sporthalle des Hegelgymnasiums (Krehlstraße) 
Uwe Keitel & Karsten Pickard 
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¹Vogel fliegt, Fisch schwimmt, Mensch läuftª meinte die tschechische Marathonlegende 
Emil Zatopek dereinst. Wenn er nicht l� uft walkt der Mensch neuerdings auch. Meist 
ohne, aber immer h� ufiger auch mit St� cken. Nordic Walking nennt man dies dann und 
setzt sich auch beim Schi-Verein Vaihingen zunehmend durch. Jeden Dienstag um 
19:00 Uhr treffen sich zwischen 20 bis 40 Sportler und walken oder laufen in kleinen, 
manchmal auch gr� ûeren Gruppen in unterschiedliche Richtungen und unterschiedli-
cher Geschwindigkeit. Das Gel� nde um das Vereinsheim im Rosental ist abwechs-
lungsreich und bietet f� r Einsteiger und Fortgeschrittene vielf� ltige M� glichkeiten. Nach 
dem Sport kann der durch das Schwitzen verursachte Fl� ssigkeitsverlust in der gem� t-
lichen H� tte des Schi-Vereins wieder ausgeglichen werden. Auch hier beweisen viele 
Teilnehmer, dass L� ufer und Walker Ausdauersportler sind. (Michael Schwarz) 
 

 
ein Teil der Spiel- und Spaû-Gruppe 
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Kombinierte Erwachsenen-, Kinder- und Jugendwanderung im R� tikon 

 
� ber-Kreuz... - Was ist denn das nun schon wieder? Auch wenn 
gerade Ostern war, mit der Passion Christi hat es nichts zu tun. 
Wir wollen nur mal versuchen, das Angenehme mit dem N� tzli-
chen zu verbinden. Ziel ist, dass Eltern/Erwachsene gemeinsam 
mit (ihren) Kindern (ab ca. 8 Jahren) und Jugendlichen (ab Klasse 
5) in das Ausgangsgebiet fahren (wir sparen uns den Kleinbus). 
Dort angekommen trennen sich Kinder und Erwachsene und wan-
dern zu zwei verschiedenen H� tten. Am n� chsten Tag gehen 
beide Gruppen aufeinander zu ± tauschen also die H� tten. Am 
letzten Tag schlieûlich trifft man sich an den Autos wieder.  
Wir wandern im R� tikon (Montafon). Die H� tten liegen auf ca. 

1750m. Am Freitagabend m� ssen wir noch einen Anstieg von ca. 2,5 bis 3 h kalkulie-
ren. Die Hauptwanderung am Samstag ist ca. 15 km lang. Dabei werden etwa 900 
H� henmeter aufw� rts und wieder abw� rts bew� ltigt. Objektive alpine Gefahren gibt es 
auf diesem Weg keine, aber die � berg� nge liegen auf ca. 2300 m. Trittsicherheit und 
Ausdauer sind auf jeden Fall gefragt.  
Warum der Aufwand?  
Wandern mit Eltern ist enorm � tzend und kann ganz sch� n peinlich sein. Im Kreise 
Gleichaltriger macht es viel mehr Spaû (erstaunlicherweise scheinen sich auch die 
Grenzen der Leistungsf� higkeit der ¹Kleinenª ein ganzes St� ck nach oben zu verschie-
ben). Zu Hause kann man die Erlebnisse wunderbar austauschen, denn im Grunde 
haben doch Erwachsene und Kinder die gleichen Wege gemacht. F� r die Eltern ist es 
ebenso entspannend. Mutti 
braucht ihren Lieblings-
sohn nicht alle 500 m zu 
motivieren und Papi muss 
f� r seine Prinzessin nicht 
den Rucksack tragen. Die 
Kinder sollten leistungsf� -
hig genug sein, ihren 
Rucksack mit ca. 5-6 kg 
Gesamtgewicht � ber eine 
Gehzeit von ca. 5 ± 6 
Stunden zu tragen. Bitte 
auf gut eingelaufene Berg-
/Trekkingstiefel achten (gilt 
f� r alle Teilnehmer!). N� -
heres wird den Teilneh-
mern noch gesondert mit-
geteilt. 
Was war jetzt noch mit den Jugendlichen ab Klasse 5? 
Die Jugendlichen gehen zun� chst mit den Kindern zur H� tte 1. Am n� chsten Tag wan-
dern sie weiter zur H� tte 3, die auf ca. 2200 m liegt. Wenn es klappt nehmen wir noch 
einen Gipfel in Angriff. Dieser Weg unterscheidet sich in L� nge und Schwierigkeit we-
sentlich von den anderen beiden Wegen. Daher sind f� r diese Gruppe Trittsicherheit 
und Schwindelfreiheit ein Muss.  
Bei den Kindern und Jugendlichen werden jeweils mindestens zwei Betreuer dabei 
sein. Bei der Erwachsenengruppe mindestens ein Wanderf� hrer. 

 
die Heinrich Hueter H� tte ist ein Zielpunk 
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Da nur begrenzte Kapazit� ten zur Verf� gung stehen melden sich ernsthaft interessier-
te ganz schnell bei mir unter den folgenden M� glichkeiten an (Teilnehmerzahl und 
Alter der Kinder angeben): 
Post/Zettel: Hartmut Novacek, Brommerstrasse 18 c, 70563 Stuttgart, Tel. 73 11 01 
(abends), Fax 787 86 00 oder Donnerstagabend vor der Jugendsport-Gruppe (ca. 
19:00 Uhr), hierbei w� re auch die M� glichkeit diverse Fragen zu beantworten. 
 
Kosten: Da die Anreise privat erfolgt entstehen hierf� r keine Kosten (¹Pickerlª  

nicht vergessen!).  
  Die H� tten� bernachtungen liegen zwischen 12 ± 15 €/Person ohne  
  Fr� hst� ck (3 ± 5 € extra). (Hartmut Novacek) 
 
Abfahrt: Freitag, 25.06.2004 um 14.00 Uhr 
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Dieses Jahr werden wir auf den Spuren unserer V� ter wandern. 
Die H� rnertour in den Allg� uer Alpen ist unser Ziel. Ofterschwanger- 
Sigiswanger- Riedberger- Horn, in dieser Gegend werden wir uns  
bewegen. Wir brauchen also weder Seil noch Pickel, nur Kondition,  
Trittsicherheit und gute Laune. Treffpunkt wird wie immer am Freitag 
auf einer H� tte sein, die man auch noch erreicht, wenn man um zwei  
Uhr in Vaihingen abf� hrt. Am Sonntag sind wir dann gegen 19 Uhr  
wieder zuhause. Die genaue Ausschreibung h� ngt sp� testens Anfang  
Juli am schwarzen Brett in der Skih� tte. 
(Stephan Flues)
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............punkten.........holen.........in......Schwieberdingen 
Wenn Du gleich nach der Hallen� ffnung da bist hast Du f� r ca. 20 Min viel Platz und 
viel Ruhe. Aber dann kommen sie in Scharen und alle wollen sie „Punkten holen“ ! In 
nullkommanix ist die ganze Halle voll mit bunt gekleideten und Ball prellenden Punk-
tenholerinnen und 
Punktenholer. Es wird 
auf drei Spielfeldern 
gleichzeitig um die 
begehrten Punkte 
gefighted. Also rufen 
drei Mannschaften 
immer wieder ¹punk-
tenª und drei Mann-
schaften rufen ¹ho-
lenª. Volleyballer sind 
fantasielos. Manchmal 
h� rt man auch eine 
Mannschaft die glaubt 
einen ¹Doppelpunktª 
herbeischreien zu 
k� nnen. Wenn der 
Schi-Verein Vaihingen 
spielt, schreien nur 5 
Mannschaften, denn 
die Vaihinger brauchen die ganze Puste um wenigstens ab und zu am Netz hochsprin-
gen zu k� nnen und um nach dem Spiel so schnell wie m� glich zum Kuchenbuffet zu 
laufen. Nur einmal wird es in der Mannschaft vom Schi-Verein laut und zwar vor dem 
Spiel beim Schlachtruf : „Uns Vaihinger schlägt keiner“ -------„am Kuchenbuffet“ ! 
Neben den Kniesch� tzern z� hlt Oropax zum wichtigsten Ausr� stungsgegenstand eines 
Wolleballers, sonst bist Du am Abend ausgepunkted! 
Jetzt mal im Ernst, wir haben besser gespielt als es der 7. Platz von 10 teilnehmenden 
Mannschaften vermuten l� sst. Gleich im ersten Spiel haben wir gegen den sp� teren 
Turniersieger unentschieden gespielt. Alle sind dank Oropax unverletzt und hatten viel 
Spaû und n� chstes Jahr sind wir wieder dabei, beim ¹punkten holen“. 
 (Stephan Flues) 
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Rosental – Sommerfest 

 
 

!!!! nicht vergessen: Unser n� chstes Sommerfest: !!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 

31.07.2004  +  01.08.2004 
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Samstag, 31.07.04 
ab 15 Uhr Vereinsmeisterschaften  

abends: Vereins - Hocketse   

es spielt der  Musikverein Rohr 
 

Sonntag, 01.08.04 
Jazz-Fr� h-Schoppen  11-15 Uhr 
mit der Jazzmo Dixie Gang 

 
 
 

 
Kinder - Programm   

 Sonntag 11- 15 Uhr 
  auf der Vereinswiese 
 

   (Parken im Rosental nicht m� glich)  
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Am 5. Dezember 2003 war wieder Groûkampftag beim Schi-Verein. Mehr als 80 Kin-
der und Eltern wollten 
sich auf die 
weihnachtliche Zeit 
einstimmen und 
waren deshalb in 
Scharen ins Rosental 
gekommen, um mit 
den Jugendleitern 
einen gem� tlichen 
Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen zu 
verbringen. So gegen 
15 Uhr 30 war die 
Skih� tte brechend 
voll. Zuerst st� rkten 
sich alle mit allerlei 
Weihnachtsgeb� ck 
und Kinderpunsch. 
Danach gab es eine 

Weihnachtsgeschichte und es 
wurden auch Weihnachtslieder 
gesungen. Anschlieûend fertigten 
die Kinder verschiedene Basteleien 
oder machten mit Wolfgang und 
Stephan Spiele. Alle waren voller 
Eifer dabei, so dass keiner merkte 
wie die Zeit verging. Als es dunkel 
wurde, klopfte es an die T� r und der 
Nikolaus erschien mit einem groûen  
Sack. Jedes Kind bekam ein 
Wichtelgeschenk, und zum Schluss 
wurden auch die � bungsleiter nicht 
vergessen. In der Zwischenzeit 
hatten ein paar Heinzelm� nnchen in 
der K� che Unmengen von Waffeln 
gebacken, welche nach dem Besuch 
des Nikolauses an alle Kinder und 
Eltern verteilt wurden. Als alle 
Waffeln gegessen waren, ging es 
mit allen Basteleien und 
Geschenken langsam heimw� rts. 
(Pius Mast) 
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Auch dieses Jahr war der Schi-Verein mit einem groûen Aufgebot beim Vaihin-
ger Weihnachtsmarkt vertreten. 

Wie schon letztes Jahr gab es einen 
Stand, wo selbstgebastelte weihnacht-
liche Kunstwerke wie Adventskr� nze 
und � hnliches verkauft wurden. Auch 
wurde Marmelade und Weihnachtsge-
b� ck verkauft, selbstverst� ndlich von 
den Mitgliedern selbst gemacht. Dabei 
war auch wieder unsere H� tte f� r das 
leibliche Wohlergehen. Hier wurden 
zum ersten Mal "Original Vaihinger 
Schist� ggaª verkauft. Die Schist� gga 
sind die Nachfolger unserer weithin 
bekannten "Original Th� ringer", die aus 
organisatorischen Gr� nden nicht mehr 
beschafft werden konnten. Die 
Schist� gga, nach einem Geheimrezept 
vom Metzger Bienzle, wurden das 
ganze Jahr � ber getestet und verbes-
sert und jetzt auf dem Weihnachts-

markt zum erstenmal der � ffentlichkeit zum Verkosten angeboten. Nach allgemeiner 
Meinung auf dem Weihnachtsmarkt haben sie hervorragend geschmeckt. Wem das 
Paar W� rste zu wenig war, konnte sich noch eine Portion "wilde Kartoffeln" oder 
Pommes genehmigen, die wie die W� rste � berwiegend von der Vereinsjugend zube-
reitet wurden. Ein groûer Anziehungspunkt beim Schi-Verein war wieder die Schnee-
Bar. Hier gab es unseren "heiûen Seehund" (Weiûer Gl� hwein), heiûen Caipi und f� r 
die Kinder einen Kinderpunsch. Der Durst am Samstag war so groû, dass man schon 
Angst um die Vorr� te f� r den 
Sonntag haben musste.  
F� r die Kinder gab es noch ein 
Gl� cksrad, an dem man mit et-
was Gl� ck kleine Preise erringen 
konnte. 
Insgesamt war der Auftritt des 
Schi-Vereins beim Weihnachts-
markt gelungen. Hierzu haben 
sehr viele Helfer und Helferinnen 
beigetragen. Herzlichen Dank f� r 
das Engagement und den selbst-
losen Einsatz, denn nur so kann 
ein Verein wie unser Schi-Verein 
ein so umfangreiches Programm 
wie den Auftritt am Weihnachts-
markt mit drei St� nden bewerk-
stelligen. (Pius Mast) 

die Jugend war mit vollem Eifer am Grill 

die Erwachsenen trafen sich an der Schneebar 
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Ein Traumtag f� r den Verein war die Alpine Vereinsmeisterschaft am 6. M� rz 2004. So 
viele Teilnehmer hat es noch selten gegeben. Allerdings legte das sch� ne Wetter ge-
rade einen Tag Pause ein. 

Rudi Schmid brachte 
uns alle mit dem Bus, 
trotz wirklich schwie-
riger Straûenverh� lt-
nisse, p� nktlich zum 
Gr� nten (ein Danke-
sch� n auch an ihn). 
Wolfgang H� lû hatte 
schnell die Karten 
besorgt und verteilt. 
Z� gig ging©s zum 
Start beim Wedellift. 
Die Strecke war 
bereits fertig gesteckt 
und die Zeitnahme 
eingerichtet. Es 
konnte losgehen. Alle 
Teilnehmer waren 
p� nktlich am Start, 
und so stand dem 

Rennen nichts im Weg. Um 12 Uhr waren beide Durchg� nge bereits abgeschlossen. 
Jetzt konnte noch ausgiebig versucht werden die Tageskarte abzufahren. Allerdings 
erlaubte der aufkommende Nebel keine allzu schnellen Abfahrten. Gertrud und Ernst 
Mezger nahmen derweil die Zeitauswertung und das Erstellen der Urkunden vor. 
P� nktlich um 16 Uhr 
30 konnte Rudi, unser 
Busfahrer, die R� ck-
fahrt starten.  
Um 19 Uhr 10 war 
Vaihingen erreicht. 
Ziel war unser Ver-
einsheim, die Ski-
H� tte im Rosental. 
Auch dieses Jahr 
waren dort fleiûige 
Helfer am Werk, denn 
der lange Skitag hatte 
alle hungrig gemacht. 
Bald war es still in der 
sonst so lauten H� tte. 
Das vorbereitete Es-
sen der Heinzelm� nn-
chen (Helfer) schmeckte einfach k� stlich. Ein groûes Dankesch� n an die Helfer!!! 

 

 
die Konkurrenz bei den Herren war gross 
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Doch dann kam das Wichtigste, die Siegerehrung, mit Bekanntgabe der Ergebnisse. 
Alle Teilnehmer erhielten eine Urkunde und ein Vereins-T-Shirt, die ersten drei jedes 
Altersjahrgangs zus� tzlich eine Medaille. Jeder L� ufer wurde mit viel Beifall bedacht. 

Zum Schluss wurden 
noch die Vereins-
meister der jeweili-
gen Altersgruppe mit 
einer Extra-Urkunde 
belohnt. Die Stim-
mung in der H� tte 
war toll, auch wenn 
manche von den 
kleinen Rennl� ufern 
langsam m� de wur-
den, schlieûlich 
waren alle schon seit 
5 Uhr morgens auf 
den Beinen. Die 
Teilnehmer waren 
alle begeistert und 
bedankten sich bei 
den Verantwortlichen 
f� r die hervorragen-
de Organisation. So 
ging gegen 22 Uhr 
ein zwar langer, aber 
ein bestimmt sch� -
ner Tag f� r die Teil-
nehmer und den 
Verein zu Ende. 
(Ernst Mezger) 
 

 
Die Ergebnisse kann jeder der angef� gten Liste selbst entnehmen 
 

Ergebnisse 
Vereinsmeister Alpin 2004�

Vereinsmeister  
1. Durch-

gang 
2. Durch-

gang 
Gesamtzeit 

min 

 Jennifer Bast  Sch� ler 12 39,47 39,24 1.18,71 

 Dominik Keitel  Sch� ler 14 43,16 43,48 1.26,64 

 Mia Kumric Jugend. 16 35,79 35,99 1.11,78 

 Bernhard D� rr  Herren 36 36,36 36,48 1.12,84 

 Elisabeth Stumpf  Damen 41 38,86 40,07 1.18,93 
 

 
unsere Vereinsmeister Alpin 

Laufbestzeit 
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Platz Name Jahrg. 1. Lauf 2. Lauf Ges.Zeit 

1. D� rr Marvin 99/00 1.11,79 1.16,30 2.36,09 
1. Kumric Ilko   97/98 54,84 51,58 1.46,42 
1. Kempf Emanuel   95/96 58,72 54,19 1.52,91 
1. D� rr Valerie   95/96 52,94 46,39 1.39,33 
2. Griesinger  Jeanette   95/96 1.20,97 1.20,41 2.41,38 
1. Ehlers Tilmann   93/94 43,87 45,90 1.29,77 
1. D� rr Daniela   93/94 42,42 43,17 1.25,59 
2. Neubert Julia   93/94 43,77 46,03 1.29,80 
3. Bast Jacqueline   93/94 41,78 51,60 1.33,38 
4 Griesinger Nadine   93/94 1.28,53 2.29,73 3.58,26 
1. Novacek Manuela  91/92 51,13 50,27 1.41,40 
1. Bast Jennifer   91/92 39,47 39,24 1.18,71 
2. Schneider Karen   91/92 41,86 42,30 1.23,98 
3. Stumpf Theresa   91/92 44,88 43,32 1.28,20 
1. Emhard Philip   91/92 44,56 43,70 1.28,26 
1. Keitel Dominik   89/90 43,16 43,48 1.26,64 
2. Kempf André   89/90 51,51 50,13 1.41,64 
1. Novacek Carina   89/90 41,14 41,28 1.22,42 
2. Stumpf Sarah    89/90 45,02 45,72 1.30,74 
* Kohmann Nils  87/88 37,61 na  0.37,61 
1. Kumric Mia  87/88 35,79 35,99 1.11,78 
2. Denninger Sabrina  87/ 88 44,67 45,30 1.29,97 
3. Keitel Jannika  87/ 88 47,01 1.0020 1.47,21 
1. H� lû Isabel  84/ 86 40,00 40,13 1.20,13 
1. D� rr Bernhard  64/68 36,36 36,48 1.12,84 
1. D� rr Antje  64/68 43,15 42,32 1.25,47 
2. M� ller Anke  64/68 44,51 43,86 1.28,19 
3. Griesinger Sylke   64/68 59,27 1.0035 1.59,62 
1. Emhard Frank  59/63 38,01 35,45 1.13,46 
2. H� lû Wolfgang  59/63 37,72 36,87 1.14,59 
3. Neubert Andreas  59/63 39,63 38,81 1.18,44 
4. Laub R� diger  59/63 41,25 41,07 1.22,32 
5. Bast Roger  59/63 42,65 41,54 1.24,19 
1. Stumpf Elisabeth  59/63 38,86 40,07 1.18,93 
2. Bast B� rbel  59/63 45,96 45,76 1.31,72 
3. Lis Teresa  59/63 57,80 1.05,81 2.03,61 
1. Kempf Ingrid  54/58 49,87 48,77 1.38,64 
2. Ehlers Katrin  54/58 1.00,97 56,37 1.57,34 
3. Schneider Alexandra  54/58 1.53,53 1.38,37 3.31,90 
1. Kempf Klaus  54/58 39,49 38,29 1.17,78 
2. Kumric Marijan  54/58 39,19 38,91 1.18,10 
3. Novacek Hartmut  54/58 38,92 40,25 1.19,17 
4. H� rmann Walter  54/58 41,52 42,15 1.23,67 
1. Guggemos Manfred 34/38 39,72 41,08 1.20,80 

 
unser j� ngster L� ufer 
 

 
unsere sch� nsten und 
schnellsten L� uferinnen 
 

 
unser � ltester L� ufer 
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Der Skilanglauf 
begr� ndet den 
Skilauf im Schi-
Verein Vaihingen. 
Seit Vereinsbe-
stehen wird hier 
Langlauf betrie-
ben. Bedingt 
durch unsere 
geographische 
Lage war der 
Skilanglauf das 
Naheliegendste 
um sich sportlich 
im Schnee zu 
bet� tigen und 
sich mit Gleich-
gesinnten im Wettkampf zu messen.  
Seit geraumer Zeit wurde der nordische Skisport auch bei uns durch den alpinen 
Skisport zu einer Randsportart und der Skilanglauf fristet daher ein etwas k� mmerli-
ches Dasein. Aber nichts desto trotz findet noch immer j� hrlich Ende Januar ein Lang-
laufwochenende statt, das seit vielen Jahren bei ca. 15 ± 20 Personen als ein Event 

gilt.  
Auch dieses Jahr 
waren wieder die 
Vereins-Skilangl� ufer 
unterwegs. Bei herr-
lichstem Wetter und 
idealen Loipen war 
die Langlaufausfahrt 
wieder einmal ein 
sch� nes und erleb-
nisreiches Wochen-
ende. Dazu trug eine 
traumhafte, tief ver-
schneite Landschaft 
rund um Pfronten bei. 
 
Zufriedene Mienen 
danken es …… 
 
(Heinz Hörmann) 
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Am Samstag, den 21. Februar war es endlich so weit. 
Alle, die einen Platz f� r die schnell ausgebuchte Fa-
schingausfahrt ergattert hatten, machten sich auf den 
Weg nach Neukirchen/� sterreich am Wildkogel. Dank 
der hervorragenden Streckenbeschreibung, die wir von 
Teresa und Wolfgang bekommen hatten, fanden auch 
alle das wenig bekannte Skigebiet. ¹Treffpunkt sp� tes-
tens um 15:00  an der Talstation ª, war die Anweisung, 
die wir bekommen hatten. Denn unsere Unterkunft lag 
dieses Jahr mitten im Skigebiet, direkt an der Piste, 
richtige H� ttenferien sollten es werden. Wir mussten 
also mit der Gondel hinauf und mit den Ski zu unserer 
H� tte fahren. 
 Wegen des Saharasturms, der  an unserem Anreise-

tag � ber � sterreich hinwegging, mussten alle, auch die Fr� hstarter, an der Gondel 
unten bis um ca. 15:00 warten. Besonderes Pech f� r Karin und Uwe, die die Nacht 
zuvor durchgemacht hatten, um schon fr� hmorgens auf der Piste zu stehen. Als es 
endlich hieû, wir k� nnten jetzt hinauf- die Gondel f� hrt f� r kurze Zeit damit wir zu unse-
rer Unterkunft gelangen- wurde schnell  das Gep� ck zu den Gondeln geschafft und 
samt Ski und uns auf den Berg gekarrt. Oben wurden wir bereits von unserem freundli-
chen H� ttenwirt Josef erwartet, der unser Gep� ck auf den Pistenbulli lud und uns den 
Weg mit den Ski zur H� tte erkl� rte. Schon hier fiel uns die  besonders groûe Freund-
lichkeit des Liftpersonals auf. Wir wurden mit einer Herzlichkeit begr� ût, als wenn wir 
uns schon jahrelang kennen  w� rden. Auf der Geislalm angekommen, wurden die 
Zimmer bezogen und das Haus erkundet. Sogar eine Sauna gab es. Nachdem unser 
Gep� ck in den wenigen Unterbringungsm� glichkeiten verstaut war, ging es hinunter in 
die Gaststube und die ersten Weizen und Radler wurden geordert. Das Sch� nste an 
diesem Abend war, dass 
keiner von uns in die K� che 
zum Kochen gehen musste, 
denn wir hatten Halbpension 
und konnten es uns auch in 
dieser Hinsicht richtig gut 
gehen lassen. Und das Es-
sen war, wie wir schon am 
ersten Abend feststellen 
konnten, spitzenm� ssig. 
Nach dem  Essen war nat� r-
lich das wichtigste Thema: 
Wie wird das Wetter, wird es 
besser, lohnt sich  eine Lift-
karte f� r die ganze Woche 
usw. 
Wer dachte, ein H� ttenurlaub sei etwas durchweg ruhiges und beschauliches, wurde 
nun eines besseren belehrt. Faschingsdico war jetzt angesagt, Maria, unsere  fesche 
und quirlige H� ttenwirtin sorgte daf� r, dass alle verkleidet zur eigens organisierten 
Disco erschienen. Wer hier nicht in Stimmung kam, war selber schuld. Am n� chsten 
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Morgen begr� ûte uns strahlender Sonnenschein und alle schnallten die Ski an, um das 
direkt am Haus liegende Skigebiet zu erkunden. Der Schnee war fantastisch, das Ski-
gebiet abwechslungsreich und � berschaubar. Jeder kam hier auf seine Kosten. Leider 
hatten wir schon an diesem ersten Skitag einen Ausfall zu beklagen. Stefan verwech-
selte auf der Piste den Skistock mit einem Wanderstock  und musste dies  mit einer 
b� s verletzten Schulter bezahlen. Dank der schnellen und hervorragenden Hilfe unse-
res Sanit� tsteams Karin, Uwe und Wolfgang wurde er jedoch bestens notversorgt. F� r  
Stefan war das das Aus, das Skifahren betreffend, er konnte nun nur noch den H� tten-
zauber genieûen. 
 Alle anderen je-
doch genossen den 
wunderbaren 
Schnee bei teilwei-
se wechselndem 
Wetter in den fol-
genden Tagen. 
Langeweile kam 
auch am Abend 
nicht auf. Es wurde  
geschw� tzt, M� xle 
(gell Alex) und 
Karten gespielt, 
gefachsimpelt und  
manches Viertele 
oder ein gutes Hel-
les getrunken. Die 
j� ngeren Kinder 
konnte man nach 
dem Essen im ¹Adlerhorstª finden und die Jugend fand auch ihre diversen Bet� ti-
gungsm� glichkeiten. Wir waren eine wunderbar harmonische Truppe, alle verstanden 
sich bestens .  
Unsere beiden Geburtstagskinder Karin und Wolfgang wurden nat� rlich auch ange-
messen gefeiert. Maria lieû ein tolles Lagerfeuer im Schnee anz� nden und wer dachte, 
das sei schon  alles, kannte sie schlecht ¹Wer hat Lust zum Fackellauf?ª, fragte sie. 
War das ihr Ernst? Da hatte sie nicht mit uns gerechnet. Ruckzuck standen etwa 30 
Skil� ufer/innen gestiefelt und gespornt vor der H� tte und konnten ihr Gl� ck nicht fas-
sen. Wir wurden mit dem Pistenbulli die Piste hinauf gebracht. Im Schein des Mondes 
und der Fackeln fuhr unsere Gruppe durch herrlichen Neuschnee  zur H� tte zur� ck, wo 
wir noch ein rasantes und schwindelerregendes Spiel miteinander durchf� hrten. Am 
Lagerfeuer lieûen wir mit einem Gl� schen Geburtstagssekt dieses unvergessliche  
Erlebnis ausklingen. Alle waren sich einig: die Geiûelalm war ein echter Gl� cksgriff von 
Wolfgang und dass wir in den n� chsten Faschingsferien wieder hier sein w� rden, 
stand  ja wohl auûer Frage. So waren die sechs wundersch� nen, erlebnisreichen Ski-
tage viel zu schnell vorbei und der Abschied  fiel allen schwer. Wir danken Wolfgang 
und Teresa f� r die hervorragende Organisation und Betreuung und freuen uns jetzt 
schon auf das n� chste Jahr und auf ein Wiedersehen mit Maria  und ihrem Team auf 
der Geiûlalm am Wildkogel. (Elisabeth Stumpf) 
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Am Freitag den 23.01.2004 bis 
Sonntag den 25.01.2004 hat mal 
wieder unsere traditionelle Ju-
gendausfahrt nach Dam� ls statt-
gefunden. Jedoch waren wir 
dieses Jahr nur eine sehr kleine 
Gruppe, weil gleichzeitig die 
Vaihinger Gymnasien ihren Ski-
tag hatten. 
Da wir uns verfahren hatten, 
kamen wir erst nach f� nfst� ndi-
ger Fahrt an. Wie letztes Jahr 
haben wir in der Elsenalbstube, 
direkt im Skigebiet, unser Matrat-
zenlager bezogen. Samstag 
morgens, vor dem Fr� hst� ck, 
wurde unsere Piste von Marc und 
Andreas zu ihrer vollsten Zufrie-
denheit getestet. Nach dem Fr� hst� ck genossen wir einen sch� nen Ski- bzw. Snow-
boardtag.  
Im Anschluss an das Abendessen schlossen sich unsere Chauffeure dem neueinge-
troffenen  ªSing & Sauf Vereinª (SSV) an und gr� lten laut zweideutige Sauflieder. Da 
wir hier nicht mitmachen wollten, haben wir uns mit drei coolen Boardern aus Lichten-
stein angefreundet. Sie luden uns in ihre Wohnung in der N� he ein, in der wir einen 

sch� nen und lusti-
gen Abend verbrach-
ten. In dieser Nacht 
wollte (und sollte) es 
gar nicht aufh� ren zu 
schneien. Am n� chs-
ten Morgen gingen 
wir nach dem Fr� hs-
t� ck auf die Piste, 
wobei es immer 
noch schneite. So 
fuhren wir durch 
herrlichen Neu- und 
Tiefschnee.  
Nach einem sehr 
sch� nen aber auch 
anstrengenden Ski- 
bzw. Snowboardtag 
kehrten wir nach 
Stuttgart zur� ck.  
Insgesamt war es 

eine sch� ne und gelungene Jugendausfahrt, und Wolfgang und Teresa haben alles 
wieder sehr gut hinbekommen. (Andreas, Isabel, Marc) 

 
3 coole Schneefans vor der Elsenalbstube 

 
zun� chst war Bettenbauen angesagt 
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Die Pension Barbara wurde am Wochenende von 30.1.-1.2.2004 wieder einmal von 
skibegeisterten Vaihingern gest� rmt und bis unters Dach voll belegt. Angesichts der 

sich bis ins Tal 
erstreckenden 
Pulverschnee-

massen versp� r-
te so manch 
einer bereits am 
Freitag Abend 
ein Zucken in 
den Wadeln, 
deshalb l� ste die 

abendliche 
Schlittenfahrt mit 
Stephan groûe 

Begeisterung 
aus.  
Als am Samstag 
Morgen auch 
noch die Sonne 
zum Fenster 

hereinlachte gab es kein Halten mehr. Jeder wollte so schnell wie m� glich auf der Piste 
stehen. Das neue Skikursangebot mit Lehrern der � rtlichen Skischule fand groûen 
Zuspruch mit vielen Anmeldungen. So konnten 2 Skikurse entsprechend den F� higkei-
ten der Teilnehmer und ein Riesenslalomkurs gebildet werden. Die Organisation funk-
tionierte reibungslos und 
auf Grund der groûen 
Teilnehmerzahl konnten 
die Kosten f� r den Ein-
zelnen niedrig gehalten 
werden. Herrliches Wet-
ter und Pulverschnee an 
beiden Tagen trugen zur 
guten Laune w� hrend 
dieses Wochenendes 
bei. Stephan sorgte am 
Samstag mit seinem 
Spieleabend daf� r, dass 
f� r uns die Sonne auch 
noch bis tief in die Nacht 
hinein schien! Lieber 
Stephan, vielen Dank, 
du darfst bei dieser 
Skiausfahrt keinesfalls 
fehlen! 
( Margit Rauch ) 
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vom 19. – 21. M� rz 2004 

Nach einigen 
Absagen und 
spontanen Zusa-
gen fuhren wir 
doch noch p� nkt-
lich um 14Uhr 
vom Freibad-
parkplatz ab. Es 
sah fast so aus, 
als w� re diese 
Ausfahrt nur f� r 
Frauen ausge-
schrieben wor-
den, denn von 
den 30 Teilneh-
mern waren 
lediglich sieben 

m� nnlich 
(einschl. des 

Busfahrers). 
Nach knapp 6 Stunden staufreier Fahrt kamen wir in Saalbach an. Dort wurden wir von 
den Wirtsleuten mit Gulaschsuppe und kalten Platten empfangen. Der Abend klang 
dann mit Spielen, Plaudereien und viel Gel� chter aus. Am Samstag st� rzten wir uns, 
gut gest� rkt vom Fr� hst� cksbuffet, in den Skicircus Saalbach-Hinterglemm. Der Wet-
tergott hat es an diesem Wochenende ganz besonders gut mit uns gemeint. W� hrend 
am Samstag sich lediglich ein paar Schleierwolken am Himmel verirrten, waren auch 
diese am Sonntag v� llig verschwunden und die Sonne schien mit voller Kraft vom 
Himmel. So war es kein Wunder, dass die Temperaturen auf beinahe 20° Grad stie-
gen. Dies wiederum hatte zur Folge, dass 
der Schnee doch ziemlich weich wurde, an 
manchen Stellen konnte man sogar Wasser-
ski fahren. Abends jammerten einige � ber 
Schenkel- und Wadenspannen. Auûerdem 
hat keiner die Sauna im Haus vermisst, denn 
so geschwitzt wie an diesem Wochenende 
habe ich noch nie beim Skifahren. 
Wir haben zwei tolle Skitage erlebt, dank 
perfekter Organisation von Wolfgang und 
kurzfristig von Dagmar � bernommener Rei-
seleitung. 
Ein besonderer Dank geht auch an unseren Busfahrer Rudi, der uns am Sonntag um 
22.22 Uhr wieder sicher und gesund an den Freibadparkplatz gefahren hat.  
(Annerose Marquardt)   
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                           Am 3. M� rz 2004 in Stgt. Berg , Kirche  M� hlviertel und Villa. 
 Immer am 1.Mittwoch im Monat sind die Vereins - Senioren unterwegs.  
Margit und Willi Kuhn hatten im M� rz die Organisation � bernommen. � ber 25 Teilnehmer 
trafen sich an der Haltestelle Mineralbad Berg. Dann ging es zielstrebig zur Berger Kirche. 
Der Mesner war schon da. Bald auch Pfarrer Albrecht Hoch. Ein Schi-Verein in der Kirche 
war ihm neu, aber kein Problem. Mit einem � berblick � ber sehr alte Zeiten bis heute be-
fasste sich sein Vortrag. Er 
sprach � ber die Finanzie-
rung durch den sparsamen 
K� nig Wilhelm I., Zerst� -
rung im II. Weltkrieg, Wie-
deraufbau und neuere 
Sparmaûnahmen der 
Kirche. Seine interessan-
ten Ausf� hrungen gingen 
� ber eine Stunde.  Dann 
war Zeit f� r ein Gruppen-
bild vor dem Eingang der 
Kirche. 
Ein Rundgang durch das 
M� hlviertel folgte. H� he-
punkt war aber der offen gelassene Friedhof unterhalb der Villa Berg. Hier der noch vor-
handene Grabstein der Fam. Kuhn. Das musste aufgekl� rt werden. Eine  Familie der 
fr� hen Industriegeschichte ist hier verewigt. Willi war gut vorbereitet. Auch zur Geschichte 
der Villa Berg war er kompetent. Sie geht auf K� nigin Olga zur� ck. Die Schwiegertochter 
von K� nig Wilhelm I. verbaute hier sein Geld. Das war etwas teurer als die Unterst� tzung 
f� r die nahe Berger Kirche. Dabei liebte K� nig Wilhelm Schwiegertochter und den Renais-

sance Baustil der Villa � berhaupt nicht. 
Auch Herzogin Wera von W� rttemberg lebte hier 
(adoptiert von der kinderlosen K� nigin Olga). Diese 
Wera ist zur Zeit in aller Munde wegen ihres 150. 
Geburtstages und als Stifterin der  Stuttgarter 
Heilandskirche. Matinee am 15. Feb. 2004. 
(Hauptveranstaltung zum 150. Geburtstag in der 
Heilandskirche am 5. Dezember 2004 ) 
Ob das Margit und Willi zu dieser Tour animierte??  
Das interessierte jetzt niemand mehr. Es war Zeit 
f� r die Einkehr, nahe der Villa Berg und SDR. 
Gute Stimmung war schnell verbreitet. Alle waren 
voll des Lobes f� r Margit und Willi’s Tour durch 
Berg. 
Es ist einfach toll, dass sich immer neue Themen 
und F� hrer finden. Deshalb allen bisherigen und 
zuk� nftigen F� hrern ein groûes Dankesch� n. 
 

Information zu weiteren Unternehmungen in der 
H� tte oder bei Heinz H� rmann.  
(Heinz Hörmann) 
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Im Juli 2003 wurde in Puerto Rico von 
der World Masters Association (WMA) 
beschlossen, der zunehmenden Bedeu-
tung der Senioren-Leichtathletik Rech-
nung zu tragen und erstmals eine Hallen-
leichtathletik-Weltmeisterschaft f� r Senio-
ren auszurichten. Ich kannte diesen Be-
schluss damals nicht und wenn, w� re er 
mir auch ziemlich gleichg� ltig gewesen. 
Weltmeisterschaften? Die Kategorie in 
der ich dachte, hieû Sch� nbuch-Cup und 
w� rttembergische Betriebssportmeister-
schaften. Das war mir Herausforderung 

genug. War - bis mein Trainingspartner Laurent Leloup mir klar machte, eine schlech-
tere Platzierung als den letzten Platz gibt es auch bei einer Weltmeisterschaft nicht.  
Ich hatte nicht vor, letzter zu werden. Anders als bei den Bahnwettl� ufen, sollten bei 
dem 8,0 km Crosslauf, f� r den ich mich angemeldet hatte, keine Ausscheidungswett-
k� mpfe ausgetragen werden. Mich im Feld der etwa 120 Teilnehmer verstecken und 
einige der � lteren Teilnehmer hinter mir lassen, war mein Ziel. Ich rechnete mir gute 
Chancen aus, die rote Laterne jemandem anderen � berlassen zu k� nnen. 
Der 13. M� rz r� ckte n� her. Mit meiner Vorbereitung war ich zufrieden, nur das Schuh-
problem hatte ich noch nicht gel� st. Noch nie zuvor hatte ich an einem Cross-Lauf 
teilgenommen. Bei trockenem Untergrund w� rden meine normalen Laufschuhe kein 
Nachteil sein und den Gedanken an tiefen, morastigen Boden hatte ich nicht zugelas-
sen. Ein Fehler! Schnee, Tauwetter und Regen in der Woche vor dem Lauf sprachen 
nicht gerade f� r einen trockenen Untergrund. Also doch 80 Euro in Cross-Schuhe 
investieren? Wegen einem einzigen Lauf? Die beste aller Ehefrauen w� rde mich vol-
lends f� r verr� ckt erkl� ren. Es blieb mir erspart. Kein Sportgesch� ft im Groûraum 
Stuttgart hatte Cross-Schuhe vorr� tig. ¹Frühestens in einer Wocheª war die stereotype 
Antwort auf meine Frage nach der Lieferzeit.  

•  Vier Tage vor dem Start: Im Rosental probierte ich meine Bahnschuhe mit 12mm 
Spikes aus und f� hlte mich dabei wie Michael Schuhmacher auf einer Testfahrt in 
Maranello. Die Spikes bestanden den Test. 

•  Drei Tage vor dem Start: Ich hatte mir die ganze Woche Urlaub genommen um Kraft 
zu tanken. Die WM konnte kommen. Ich war zuversichtlich. Jedenfalls bis zum Anruf 
von Laurent. Das Teilnehmerfeld sollte in drei Gruppen aufgeteilt werden, M35 bis 
M45, M50 bis M60 und M65 und � lter. Da nicht das Geburtsjahr sondern der Ge-
burtstag ausschlaggebend war, startete ich in der Altersklasse M45. Von jetzt auf 
nachher war ich zum Grufti in meiner Startgruppe mutiert. Der letzte Platz war pl� tzlich 
wieder ganz realistisch. 

•  Zwei Tag vor dem Start: ¹Die Athleten sind verpflichtet, sich vor dem Start über alle 
Wettkampf-Bestimmungen zu informieren.ª Zum Gl� ck hatte ich Urlaub. Gewissenhaft 
las ich das 80 Seiten starke, in deutsch, englisch und franz� sisch geschriebene Athle-
ten-Handbuch. Ich war registriert. Die Identit� tskontrolle durch Vorlage des 
Personalausweises erfolgt. Meine Akkreditierungskarte hatte ich erhalten und w� rde 
ich wie vorgeschrieben st� ndig mitf� hren. Meine Confirmation-Card hatte ich ebenfalls 
erhalten. Ich wusste, wo das zust� ndige Kampfgericht zu finden war. Ich war bereit an 
der Dopingkontrolle teilzunehmen, sollte ich dazu ausgelost werden und ich w� rde die 
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offizielle Mannschaftskleidung des nationalen Verbandes tragen .... Das offizielle Trikot 
...? Eigentlich hatte ich vor, im Trikot des Schi-Vereins Vaihingen zu starten. 

•  Ein Tag vor dem Start: Seit einer Stunde bin ich stolzer Besitzer eines DLV-Trikots. 
Es ist weiû mit drei schwarzen Streifen an den Seiten, vorne ist in goldenen Buchsta-
ben DLV und hinten in schwarzen Buchstaben Deutschland aufgeflockt. Auf was habe 
ich mich eigentlich eingelassen? 

•  Zwei Stunden vor dem Start: Meine Confirmation-Card habe ich abgegeben. 2.635 
Sportler aus 57 L� ndern tummeln sich in Sindelfingen. F� r meinen Lauf sind Teilneh-
mer aus � sterreich, Belgien, Brasilien, Frankreich, Groûbritannien, Griechenland, 
Irland, Italien, Libyen, den Niederlanden, Tschechien, Russland und nat� rlich Deutsch-
land gemeldet. 

•  15 Minuten vor dem Start: Ich habe mich beim Kampfgericht gemeldet und darf in 
den Startbereich. Der Rundkurs von 2,0 Kilometer ist gut markiert, tief und viermal zu 
durchlaufen. Ich schaue mir meine Gegner an. Sie sehen gut trainiert aus. - Gut trai-
niert und schnell. Den Dicken aus Groûbritannien k� nnte ich vielleicht hinter mir las-

sen. Wen sonst noch? Viel Zeit zum 
� berlegen bleibt nicht. Sekunden nach 
dem Startkommando ¹Auf die Pl� tzeª 
folgt der Startschuss. Meine Spikes 
greifen gut und ich halte mich im vorde-
ren Drittel. Mir ist klar, dass ich viel zu 
schnell bin. Keine zwei Kilometer werde 
ich dieses Tempo durchhalten, aber 
langsamer laufen kann ich auch nicht. 
Nach 400 Metern steigt das Gel� nde 
an. Den Mist, den ein wenig sportbe-
geisterter Landwirt am Tag zuvor noch 
auf der Wiese verteilt hat nehme ich 
wahr, aber ich rieche ihn nicht. Meine 
Lungen brennen. Nach der Wende f� llt 
das Gel� nde sanft ab. Ein Sprung � ber 
einen schmalen Bachlauf unterbricht 
den Laufrhythmus. Noch 200 Meter bis 
zur zweiten Runde. Mein Fanblock ± 
Susanne, Julia, Kollegen, Freunde - 
feuert mich an. Nach 6:20 min geht es 
f� r mich in die zweite Runde. ¹Viel zu 
schnellª, ¹das hält er nicht durchª kom-

mentiert Laurent meine Durchgangszeit, wird mir sp� ter berichtet. Er sollte recht behal-
ten. Ich werde langsamer, aber ich bin mir sicher, ich werde nicht Letzter. Noch 500 
Meter bis ins Ziel. Ein Niederl� nder will sich an mir vorbeischieben. Es geht um Platz 
sieben, nicht um einen Medaillenrang, aber keiner von uns will den anderen ziehen 
lassen. Mein Fanblock entscheidet die Sache f� r mich. ¹Der Schmerz geht, der Stolz 
bleibtª feuern sie mich an. 26:37 min - Siebter in meiner Altersgruppe. Zum dritten 
Platz fehlen 1:22 min, mehr als 300m. Unerreichbar. Der Dicke aus Groûbritannien ist 
Letzter geworden und auch gl� cklich. WM-Teilnehmer sein, mehr wollte er nicht. Viel 
Zeit f� r ein Gespr� ch blieb uns nicht. Es wird k� lter und f� ngt an zu regnen. Vielleicht 
sehen wir uns ja 2006 in Linz wieder? Bei der 2. Hallenleichtathletik Weltmeisterschaft 
f� r Senioren. (Michael Schwarz) 
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2:59:14 ± noch immer f� hrt Wolfgang Schr� der mit seiner 1989 in M� nchen gelaufenen 
Zeit die Marathon-Hitliste des Schi-Verein Vaihingen an. Aber es wird enger f� r ihn. 
Peter Kohmann ist ihm mit 2:59:35 am dichtesten auf die Pelle ger� ckt. Auch ich habe 
mit 2:59:54 endlich die Schallgrenze von 3 Stunden unterboten. Ein weiterer Kandidat 
f� r eine Zeit unter 3 Stunden ist Andreas Neubert. Beim K� ln-Marathon hat er seine 
pers� nliche Bestleistung nochmals um fast 3 Minuten verbessert. Er ist damit heiûer 
Anw� rter, der vierte L� ufer des SVV zu werden, der einen Marathon unter 3 Stunden 
beendet. 
Von einem pers� nlichen Rekord zum n� chsten eilt Monika Werner. Ihren erst ein hal-
bes Jahr zuvor aufgestellten Vereinsrekord hat sie am 26. Oktober in K� ln nochmals 
um mehr als 2 Minuten verbessert und damit die Grenze von 3:45 Stunden unterboten. 
Als dritte Marathonl� uferin des Schi-Verein Vaihingen schaffte es Karin Behek im glei-
chen Lauf auf Anhieb unter die Grenze von 4 Stunden. Herzlichen Gl� ckwunsch. 
F� r 2004 k� nnen vor allem von den SVV-Damen weitere Bestleistungen erwartet wer-
den, aber auch Andreas hat bewiesen, dass er immer f� r eine � berraschung gut ist. 
 
Wer seine pers� nliche Bestzeiten in der SVV-Bestenliste vermisst, sollte sich bei mir melden: 
Michael Schwarz, Waldburgstraûe 191, 70565 Stuttgart 
   Tel.: 0711 / 744478 
   eMail: SMMJ.Schwarz@t-online.de 
 
Je vollst� ndiger die Bestenliste ist, umso mehr Vergn� gen macht es darin zu schm� ckern. 
 

M� nner   
Zeit 

[h:min:se] 
Name Datum Ort 

Rosentallauf (2 Runden) 
30:25 Michael Schwarz 29. Sept. 2002 Stuttgart 
30:39 Udo Jacobi 10.Juli 1993 Stuttgart 
30:49 Peter Kohmann 30. Sep. 2001 Stuttgart 

Rosentallauf (1 Runde) 
14:42 Bernhard V� lker 26. Sept. 1992 Stuttgart 
15:25 Siegfried Stewin 29. Sept. 2002 Stuttgart 
17:48 Ralph Grumm 24. Sept. 2000 Stuttgart 

10 km 
37:28 Michael Schwarz 12. Juni 1999 Stuttgart 
38:42 G� nther Borm 14. Okt. 1989 Pforzheim 
39:04 Bernhard V� lker 24. Juni 1990 Stuttgart 
39:38 Andreas Neubert Nov. 2001 Schwaikheim 
41:59 Siegfried Stewin 3. Juli 1998 Reutlingen 
46:42 Ralph Grumm 24. Juni 1990 Stuttgart 
47:47 Willi Kuhn 2000 B� blingen 
47:51 Detlef Mammen 24. Juni 1990 Stuttgart 

Halbmarathon 
1:21:57 Michael Schwarz 24. April 1999 Murr 
1:27:10 Peter Kohmann 16. Sep. 2001 Karlsruhe 
1:29:04 G� nther Borm 6. Mai 1989 Pforzheim 
1:29:43 Andreas Neubert 16. Sep. 2001 Karlsruhe 
1:32:12 Siegfried Stewin 22. Mai 1999 Germersheim 
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1:32:21 Bernhard V� lker 1990 Leinfelden 
1:48:54 Willi Kuhn 31. M� rz 2001 Neuenstadt a. K. 
1:49:36 Ralph Grumm 31. M� rz 2001 Neuenstadt a. K. 
1:50:50 Detlef Mammen 21. Mai 1989 Leinfelden 

25 km 
1:39:56 Michael Schwarz 18. Okt. 1998 Hildrizhausen 
1:45:01 G� nther Borm 13. Mai 1989 Friedrichshafen 
1:48:25 Andreas Neubert 15. Okt. 2001 Hildrizhausen 
1:53:58 Bernhard V� lker 26. Feb. 1989 Schwaigern 
1:54:16 Siegfried Stewin 15. Okt. 1998 Hildrizhausen 
2:15:43 Detlef Mammen 05. Mai 1991 Gerlingen 
2:23:52 Ralph Grumm 15. Okt. 2000 Hildrizhausen 

Marathon 
2:59:14 Wolfgang Schr� der 23. Apr. 1989 M� nchen 
2:59:35 Peter Kohmann 19. Okt. 2003 Echternach 
2:59:54 Michael Schwarz 19. Okt. 2003 Echternach 
3:02:52 G� nther Borm 23. Apr. 1989 M� nchen 
3:07:44 Andreas Neubert 05. Okt. 2003 K� ln 
3:18:15 Stephan Flues 17. Mai 1987 M� nchen 
3:21:53 Walter Willinsky 17. Mai 1987 M� nchen 
3:26:58 Bernhard V� lker 7. Okt. 1990 Karlsruhe 
3:27:19 Siegfried Stewin 3. Okt. 1999 K� ln 
3:35:01 J� rgen Keller 17. Mai 1987 M� nchen 
3:51:13 Werner Imhoff 17. Mai 1987 M� nchen 
3:54:13 Peter Hamann 17. Mai 1987 M� nchen 
3:55:44 Manfred Els� sser 17. Mai 1987 M� nchen 
4:06:56 Ralph Grumm 17. Mai 1987 M� nchen 
4:11:48 Willi Kuhn 1996 Basel 
4:14:18 Detlef Mammen 23. April 1989 M� nchen 
4:19:06 Werner Jung 17. Mai 1987 M� nchen 

100 km 
9:43:00 Andreas Neubert Juni 2002 Biel/Bienne 

10:15:07 Matteo Gaeta 7. Juni 1997 Biel/Bienne 
10:18:00 G� nther Borm 15. Juni 1984 Biel/Bienne 
10:49:50 Wolfgang Schr� der    Biel/Bienne 
10:54:49 Siegfried Stewin 12. Juni 1998 Biel/Bienne 
12:19:12 Bernhard V� lker 7. Juni 1997 Biel/Bienne 

Frauen 
Rosentallauf (1 Runde) 

18:57 Susanne Schwarz 30. Sep. 2001 Stuttgart 
10 km 

49:50 Susanne Schwarz 5. Mai 1996 M� nchen 
Halbmarathon 

1:37:52 Astrid Sandweg-Kohmann 5. Mai 1996 Karlsruhe 
1:44:24 Monika Werner 15. Sept. 2002  
1:55:47 Susanne Schwarz 30. Juni 2002 Stuttgart 
2:17:04 Margot Laaser 22. Juni 2003 Stuttgart 

Marathon 
3:43:44 Monika Werner 26. Okt. 2003 Frankfurt 
4:28:43 Astrid Sandweg-Kohmann          1987 Karlsruhe 
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H e i n z  M o h r 
  * 27.7.1927      † 28.2.2004 
 
Ehrenmitglied 
 

Leider m� ssen wir berichten, dass unser Ehrenmitglied 
Heinz Mohr nach kurzer schwerer Krankheit verstorben 
ist. Viele Mitglieder erwiesen ihm bei der Trauerfeier am 
4.3.04 die letzte Ehre. Mit Traueranzeige und Kranz 
zeigte der Schi-Verein seine tiefe Verbundenheit und 
Achtung. 
� ber 55 Jahre war er  im Schi-Verein. Seine Verdienste nehmen bereits in der Chronik 
von 1999 breiten Raum ein. Sichtbares Zeichen seines Wirkens als Sportler war der 
Gewinn des Wanderpreises der SAV Stuttgart 1952 in Schopfloch. Doch noch bedeu-
tender war sein Wirken als Architekt. Angefangen mit dem Anbau der alten H� tte in der 
Hutzelklinge 1952. Damals war er noch Student. Er fand das heutige Gel� nde im 
Rosental. Sein gutes Verh� ltnis zur Stadt Stuttgart und Bezirksrathaus war f� r uns von 
unsch� tzbarem Wert. Ohne ihn h� tten wir wohl nicht die Baugenehmigung zur Schan-
ze 1961 und zur H� tte 1966 erhalten. Auch der Ausbau der H� tte von 1991/ 92 geht 
auf seine Pl� ne zur� ck. Es war f� r ihn immer selbstverst� ndlich im Ehrenamt zu wir-
ken.  
 
Der Verein ehrte ihn 1974 mit der Golden Ehrennadel. 
Im Jahre 1991 wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. 
Der Schw� bische Skiverband verlieh ihm 1999 die Goldene Ehrennadel. 
 
Er lebt in seinen Werken f� r uns weiter.  Sein Rat und Hilfsbereitschaft werden uns 
fehlen. Wir gedenken ihm in Dankbarkeit und trauern mit seinen Angeh� rigen. 
 
Der Vorstand 
 
 
 
 
 
 
Herzlichen Gl� ckwunsch zum 70. Geburtstag.  
Karlheinz Bark ist schon seit � ber 50 Jahren im 
Schi-Verein aktiv. Mehr als 10 Jahre war er Jugend-
leiter und auch als 2. Vorsitzender war er schon 
t� tig. Seit 2002 ist er Ehrenmitglied beim Schi-
Verein.  
Wie man sieht ist er auch jetzt noch sportlich aktiv 
 
Wir w� nschen Ihm gute Gesundheit und weiterhin 
viel Spaû f� r seinen sportlichen Bet� tigungen. 
  

 der Skiwachser in seinem Element 

� � � � � �� � �� 	 
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An jedem ersten Mittwoch eines Monats treffen sich zwischen 15 und 30 Vereinsmit-
glieder im Seniorentreff zu vielerlei Unternehmungen. Ein � bers Jahr breit gef� chertes 
Programm, das von den Teilnehmern gestaltet wird, bietet somit viel Abwechslung. 
 
Im vergangenen Jahr waren wir zu 10 Exkursionen unterwegs, so 
 

-  ein Besuch im Planetarium mit anschlieûendem Gang durch Stuttgarts Innen-
stadt 

-  eine Besichtigung und F� hrung durch die Hofbr� u Brauerei, verbunden mit 
einer Wanderung durchs Nesenbachtal Richtung Kaltental  

-  eine fachkundige F� hrung und Rundgang durch den Pomeranzengarten im 
Leonberger Schloû. 

-  der Besuch mit F� hrung im Schloû Bebenhausen 
-  eine Wanderung mit anschlieûender Einkehr in einer Besenwirtschaft 
-  eine F� hrung durchs Haus der Geschichte 
-  ein Besuch des Theodor-Heuss-Haus mit F� hrung nach vorausgegangener  

1 ½-st� ndiger Wanderung durch Stuttgarts Norden 
 
Eines ist allen Treffs gemeinsam: den Abschluss bildet immer eine gem� tliche Einkehr. 
Sollten unsere Aktivit� ten auch bei j� ngeren Mitgliedern Interesse wecken, so scheut 
Euch nicht, wir sind nach allen Seiten offen, die Haarfarbe ist nicht das Kriterium der 
Teilnahme. 
 
N� here Informationen sind jeden Monat am Infobrett in der Skih� tte, oder im Schau-
kasten beim Bezirksrathaus zu entnehmen. Auskunft erteilt auch gerne der Obmann 
der Senioren Heinz H� rmann, Tel. 0711-6876364. 
 

 
 
 
 
 

 
80. Geburtstag  
 
Unser Mitglied Gustav Schmid feierte am 8. Jan. seinen 
80. Geburtstag. Er ist seit 1968 im Schi-Verein. Alte Vai-
hinger kennen ihn als sportlichen Amtsboten mit Fahrrad. 
Viele Jahre war er im Sport in der � sterfeldturnhalle aktiv 
dabei. Auch beim Schwabenbr� u Wanderpreis und Ro-
sentallauf half er in bew� hrter Weise mit.  
Alle Mitglieder gratulieren dem Jubilar auf das Herzlichste 
und w� nschen ihm weiterhin alles Gute. 

 
Gustav Schmid mit Tochter 
 

� � � � � �� � �� 	 
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Stephan beim Grillen 
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Einzug der „ Gladiatoren“  

 
Elfriede bei der Weihnachtsfeier 

das Flötentrio bei der Weihnachtsfeier 

 
die Schneebar  Mixer Die � bungsleiter beim Nikolaus 
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traumhaftes Wetter in Saalbach 
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Abendessen in Saalbach Fasching auf der Geiûlalm 

lauter gl� ckliche Rennl� ufer 

unsere „ Osterhasen“  in Ischgl  
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Liebe Schi-Vereins-Mitglieder, 
 
wir laden Euch ein, am Donnerstag, 29. April 2004 in der � sterfeldhalle im 
Rahmen der Skigymnastik dieses Jubil� um mit zu feiern. 
 

Zuerst wollen wir uns von 20.15 ± 21.00 Uhr sportlich bet� tigen, anschlieûend 
werden wir bei einem kleinen Sektempfang 50 Jahre Revue passieren lassen. 
Kommt zahlreich in die Halle, so einen Grund zu feiern gibt es nicht oft! 
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen. 
Karin Keitel 
1. Vorsitzende�

 
 
 

Sanit� tshaus Greiûinger GmbH 
Sanit� tshaus                   Rehatechnik               Orthop� dietechnik 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter neuer Leitung: 
Neue Inhaber:   Wolfgang H� lû    
    Sebastian Schondorf 

 
70563 Stuttgart-Vaihingen, Fauststr.3  Telefon 0711-90137 0  Fax: 0711-90137 37 

Wir f� hren  

Birkenstock Schuhe 

in allen Variationen 
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Beitrittserkl� rung 
 
Hiermit erkl� re ich meinen Eintritt ab dem ____________ in den Schi-Verein Stuttgart-Vaihingen. 
 
 Name   Vorname  Geb. Datum  Art d. Mitgliedschaft (siehe oben) 
 
1. ___________________  _______________   ______________     _____________________ 
 
2. ___________________  _______________   ______________     _____________________ 
 
Straûe:  _____________________________________________________________________ 

PLZ: Ort: _______________________________________________________ 

 
Tel::______________________________      Email: __________________________________ 

 
_____________________________________   ______________________________________ 
Ort, Datum   Unterschrift 
 
Bei Personen unter 18 Jahren                    ______________________________________ 
            Unterschrift d. Eltern 
 

Die Mitgliedschaft wird wirksam nach Annahme durch den Vorstand des Vereins und Zahlung des 
Jahresbeitrags. Auf die Bestimmungen der Satzung wird verwiesen. 
 

Einzugserm� chtigung 
 
Hiermit erm� chtige(n) ich/wir den Schi-Verein Stuttgart-Vaihingen e.V. den Jahresbeitrag bei 
F� lligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos 
 
Konto Nr.   ______________________ BLZ _________________________________ 
 
Kreditinstitut ______________________________________________________________ 
 
Kontoinhaber ______________________________________________________________ 
 
mittels Lastschrift einzuziehen. 
 
____________________________________________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift 
 
VR-Bank Stuttgart, Kontonr: 15 438 007        BLZ 600 608 93 

Mitgliedsbeitr� ge Einzelmitglied    Euro  60.- 
pro Jahr: Kinder, Jugendliche   Euro  40.- 

 Studenten und Rentner  Euro   40.- 
 Paare           Euro  80.- 
 Familienbeitrag   Euro 85.- 

Bei Vereinsmitgliedschaft besteht bei allen sportlichen Angeboten Versicherungsschutz. 
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Die Familiencard kann eingesetzt 
werden, um den bezahlten Schi-
Vereins Mitgliedsbeitrag f� r Kinder 
von der Stadt Stuttgart r� ckerstattet 
zu bekommen (max 40 �  pro Kind). 
Hierbei wird der Betrag von der 
Familiencard abgebucht und auf das 
private Konto � berwiesen. Der Schi-
Verein wird deshalb den aktuellen 
Bestand an berechtigten Personen an 
die Stadt elektronisch � bermitteln.  
An den Abbuchungsstellen kann 
dann die Karte f� r die R� ck-
� berweisung vorgelegt werden. 

 
 
Abbuchungsstellen: 
alle B� rgerb� ros, B� rgerinformationsstellen der Bezirksrath� user, Sozialamt (Info-
Stelle), Sozialamt (Freiwillige Leistungen), Jugendamt (ASD) 
Infos unter: 216-2495 (Sozialamt) oder  www.stuttgart.de 
 

 
Erkl� rung zum Datenschutz 
Nur von Personen, die am Familiencard-Abbuchungsverfahren teilnehmen k� nnen, 
werden folgende Daten elektronisch an die Landeshauptstadt � bermittelt und k� nnen 
von den Mitarbeitern der Abbuchungsstellen eingesehen werden: 
 
Name, Vorname, Anschrift, Schi-Vereins-Mitgliedsnummer 
 
Erkl� rung: 
 
 
 
Name: ________________  Vorname: _______________ Geb. Datum: ____________ 
 
 
 
Mit der beschriebenen Daten� bermittlung bin ich einverstanden. 
 
 

 
Datum: _________________  Unterschrift: __________________________________ 
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Auf unserer schönen Terrasse 
 
 

6	 4 �� � � � � � 	 � �� � � ��� 	 � 	 �� � �8#� � 	 �
Die Angaben, wer jeweils H� ttenwirt ist, sind ohne Gew� hr, denn manchmal finden 
spontane Tauschaktionen statt. Die aktuellsten Hinweise findet ihr am Schwarzen Brett 
in der Skih� tte oder auf unserer Internetseite  
 

Datum  H� ttenwirt  Bemerkung 

So. 18. April  Marquardt (Uli +Anne)   

So. 25. April  H� ttenwirt gesucht   

So. 02. Mai  � bungsleiter  

So. 09. Mai H� ttenwirt gesucht  Muttertag 

So. 16. Mai Mast, H� ttinger   

So. 23. Mai H� rmann, Sonntag  

So. 30. Mai geschlossen  Pfingsten 

So. 06. Juni M� nnerh� tte  

So. 13. Juni Bast, Schneider, Ehlers  

So. 20. Juni Kempf, Sonntag  

So. 27. Juni Pfleiderer   

So. 04. Juli Inliner  

So. 11. Juli Backwinkel, Novacek   

So. 18. Juli geschlossen  Heimatfest 

So. 25. Juli André, Schneider  

So. 01. August Sommerfest        Sommerfest    

08.08.-29.08  geschlossen      Sommerferien 

So. 05. September M� ller, Mehnert,  
Schneider 

 

So. 12. September  H� ttenwirt gesucht   

So. 19. September Laux, Sonntag  

So. 26. September Rosentallauf  
 

Die weiteren Termine werden in der H� tte ausgeh� ngt und k� nnen auch im Internet 
eingesehen werden. 

� � � � � � � �						
 � � � � � 
 �� � � 	� � � � � � � 			
 

Die H� tte wird von den Vereinsmitgliedern bewirtschaftet. Jeden Sonntag von einem 
anderen Team, deshalb gibt es viel Abwechslung im Essensangebot. 
Als H� ttenwirt kann sich jedes Vereinsmitglied melden. Beim ersten Mal wird er durch 
einen erfahrenen H� ttenwirt unterst� tzt.  
Wer gerne mal f� r einen Sonntag H� ttenwirt machen m� chte, soll sich bitte melden 
bei: 

Bruno Sonntag     Tel:  0711 / 67 40 557
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Sommeraktion:  Ski-Service: 
Belag, Kanten, Wachsen, B� rsten 

Ab Mai ± Oktober : 15 �   
 

Rathausstr.7       70565 Stuttgart-Rohr 
Telefon  (0711) 74 42 83    Fax (0711) 74 75 60 

www.sport-roehrle.de 


